
Oeffentlicher Anzeiger. Nr. 47.
Düsseldorf, Samstag den 15. Juni 1872.

Steckbriefe.
1000. Der unten näher bezeichnete Mus¬

ketier Peter Heinrich Hoster der 4. Compagnie 6.

Rheinischen Infanterie-Regiments Nr. 68 hat sich am

3. d. Mts. ohne Erlaubniß von seinem Truppentheil

entfernt, ohne bis jetzt zurückgekehrt zu sein. Alle

resp. Civil- und Militär-Behörden werden dienstergebenst

ersucht, auf denselben zu vigiliren, ihn im Betretungs-

falle verhaften und der nächsten Militärbehörde zur

weiteren Veranlassung übergeben zu lasten.

Koblenz, den 6. Juni 1872.

Königl. 6. Rheinisches Infanterie-Regiment Nr. 68.

Signalement des Musketiers Peter Heinrich

Hoster der 4. Compagnie, 6. Rheinischen Infanterie-

Regiments Nr. 63: Geburtsort, Werfen; Kreis,

M.-Gladbach; Regierungsbezirk, Düsseldorf: Religion,

katholisch: Profession, Schneider; Alter, 24 Jahre
5 Monate; Größe,.66 Cm. 5 Mm.; Gestalt, schwach;

Haare, blond;' Stirn, oval,- Augen, grau; Augen¬

brauen, blond; Nase, spitz; Mund, gewöhnlich; Zähne,
vollständig: Kinn, rund ; Bart, blond; Gesichts-

bildung,regelmäßig:Gestchtsfarbe, blaß: Sprache, deutsch;

besondere Kennzeichen, keine.

Bekleidung, Königliche Sachen: 1 Waffenrock,

1 Tuchhose, 1 Halsbinde, 1 Feldmütze, 1 Unterhose,

I Paar langsch. Stiefel, 1 Hemde, 1 Leibriemen mit

Schloß, 1 Säbel Nr. 52, nebst Troddel.

Privat-Eigenthum: vacat.
RATS. 1001. Der Schneider Kasper Engels,

geboren zu Büttgen und zuletzt wohnhaft zu Willich,
hat sich der wegen Diebstahls mittels Einbruchs gegen

ihn eingeleiteten Untersuchung durch die Flucht ent¬
zogen.

Unter Mittheilung des Signalements ersuche ich

alle Polizeibehörden, auf den genannten Beschuldigten

zu wachen, denselben im Betretungsfalle verhaften
und mir vorführen zu lassen.

Düsseldorf, den 3. Juni 1872.

Der Untersuchungsrichter II.: Rübsamen.

Signalement: Alter, 20Jahre; Größe, 4Fuß

II Zoll; Statur, klein; Haare und Augenbrauen,
blond; Stirn, frei . Augen, braun; Gesicht und Kinn,

oval ; Nase und Mund, gewöhnlich: Zähne, gut.

R4SS 1002. Der Tagelöhner Joh. Schwertz
aus Afferden in der Gemeinde Bergen in den Nieder¬

landen, welcher sich wegen Verübung mehrfacher Dieb¬

stähle und der verbotenen Rückkehr als landes¬

verwiesener Ausländer gegen ihn verhängten Haft
am 16. April d. I. bereits durch die Flucht entzogen

hat, ist noch nicht ergriffen.

Wir wiederholen unser Gesuch an die sämmtlichen

Civil- und Militär-Behörden, auf dieses äußerst

gefährliche Subjekt Acht zu haben und den :c. Schwertz
im Betretungsfalle verhaften und an uns abliefern
zu lasten.

Borken, den 27. Mai 1872.

Königl. Kreisgericht Abth. I.

Signalement Vor- u. Zunamen, Joh. Schwertz;
Beschäftigung, Taglöhner; Geburtsort, Venloe; letzter

Aufenthaltsort, Hamminkeln; Religion, katholisch;
Alter, 22 Jahre; Größe, S Fuß 2 Zoll; Haare, dunkel¬

blond; Stirn, niedrig; Augenbrauen, dunkel; Augen,

grau; Nase und Mund, gewöhnlich; Zähne, gut;

Bart, blonder Schnurrbart: Kinn und Gesichtsbildung,
rund; Gesichtsfarbe, gesund; Gestalt, kräftig; Sprache,

deutsch, holländisch; besondere Kennzeichen, Narbe auf
der rechten Wange.

Bekleidung: braune Mütze, graue Joppe
grün eingefaßt, schwarze Hose, lange Stiefeln, graue
Strümpfe, hellkarrirtes Shawliuch, leinenes Hemd.

KAZ«. 1004. Gegen den Fabrikarbeiter Joseph

G eimer aus Essen, zuletzt in Oberhausen mohnhaft,

20 Jahr alt, ist wegen Betrugs-Versuchs in 2 Fällen

die gerichtliche Haft beschlossen worden. Seine Fest¬
nahme hat nicht ausgeführt werden können.

Es wird ersucht den w. Geimer im Betretungs¬

falle festzunehmen, und mit allen bei ihm sich vor¬

findenden Gegenständen und Geldern an uns abzu¬
liefern.

Broich, den 31. Mai 1872.

Königl. Kreisgerichts-Deputation.

1005. Der Hierselbst wegen Diebstahls¬

und Tödtungsversuchs zur Untersuchung gezogene

Peter Bend er, 28 Jahre alt, früher Färber, letzt

Hauer, geboren und wohnend zu Düsseldorf 5 Fuß

2—3 Zoll groß, mit blonden Haaren und Augenbrauen,

dünnen blonden Schnurrbart, spitzem Kinn, bleicher

Farbe (Zuchthausfarde), mit hagerer, abgelebter

Statur, resp. Gesichtszügen, mit einem schwarzseidenen,

glatten, nicht gesteppten Rock oder einem blauen Jacquet,
dunkler weit ausgeschnittener Weste, dunkelblau und

schwarz (?) karrirter Hose, weißem Hemde mit quer¬

gelegten Falten und dunkler Mütze oder dunklem Filz¬

hut bekleidet, hat sich der gegen ihn eingeleiteten
Untersuchung durch die Flucht entzogen.

Ich ersuche sämmtliche Polizeibehörden, den:c.

Bender, der ein höchst gefährliches Subject, im Be¬

tretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu lassen.
Düsseldorf, den 5. Juni 1872.

Der Untersuchungsrichter I.: Greiß.
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«MSS ^009. Der Schiffsjunge spätere Bergmann

Wilh. Pelers aus Meiderich hat sich der gegen ihn,

wegen Hülfeleistung bei einer Unterschlagung, einge¬
leiteten Untersuchung, durch Entfernung entzogen.

Wir ersuchen daher alle Polizeibehörden denselben

im Betretungsfalle zu verhaften und uns vorführen

zu lassen.
Duisburg, den 4. Juni 1872.

Königl. Kreisgericht I. Abth.

Signalement: Vor- und Zuname, Wilhelm

Peters; Wohnort, unbekannt, früher in Meiderich;
Gewerbe oder Stand, Schiffsjunge spätere Bergmann;

Geburtsort, Eleve; Religion, katholisch; Alter, 17

Jahre; Größe, 5 Fuß 2 bis 3 Zoll; Haare, blond;

Bart, ohne; Stirne, frei; Augenbrauen, schwarz;

Augen, grau und klein; Nase und Mund, gewöhnlich;

Zähne, gesund; Kinn, rund; Gesicht, länglich; Gesichts¬

farbe, gesund; Statur, schlank; besondere Kennzeichen,

sieht nur mit einem Auge.
Rck»!t 1010. Der wegen Urkundenfälschung zur

Untersuchung gezogene Peter Schlüssel, Fuhrunter¬

nehmer, geb. zu Cöln, zuletzt wohnhaft zu M.-Gladbach,

ist flüchtig.
Derselbe ist circa 35 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll

groß, hat schwarze Haare, freie Stirne, schwarze

Augenbrauen, braune Augen, gewöhnliche Nase und

Mund, schwarzen Bart, ovales Kinn, ovale Gesichts¬
bildung, gesunde Gesichtsfarbe und ist von schlanker
Gestalt.

Ich ersuche sämmtliche Polizeibehörden, den w.

Schlüssel im Betretungsfalle zu verhaften und mir

vorführen zu lassen.
Düsseldorf, den 6. Juni 1872.

Der Untersuchungsrichter: Po Ich.

K ASck- 1006. Der unterm 30. August 1871 von

uns gegen den Anstreicher Heinrich Geiling aus

Duisburg erlassene Steckbrief wird als erledigt zurück¬

genommen.

Wesel, den 3. Juni 1872.
Königl. Kreisgericht I. Abth.

Verkäufe und Lieitationen.
076. In der Subhastationssache

Erben des Hierselbst verstorbenen

Karl Jaeger, als:

1) des Albert Buchholz, Commis zu Barmen;

2) der Frau Karoline geb. Jäger, Wittwe von

Gottlieb Buchholz, ohne Geschäft daselbst wohnend;

3) der Eheleute Hermann Joseph Kapser Wirth
und Bandwirker, und Charlotte Karoline geb. Bracker,

daselbst wohnend;

4) der Frau Lisette geb. Nanst, Wittwe von Karl

Bracker, Spuferin zu Barmen, für sich und als gesetz¬

liche Vormünperin ihrer nachbenannten, noch minder¬

jährigen Kinder, als: a. Karl Bracker, b. Laura
Bracker, Adolph Bracker und cl. Ernst Bracker;

5) GottliebBuchholz Bandwirker, daselbst wohnend;

6) der Eheleute Karl List und Maria Christine

der
Webers Johann

geb. Rohland Tagelöhner zu Elberfeld wohnend;

7) der Näherin Wilhelmine Lackmann zu Barmen
wohnend;

8) Der Näherin Anna Lackmann, daselbst wohnend,
und

9) des Chemikers Hermann Herbertz zu Barmen,
handelnd als gerichtlich ernannter Hauptvormund der

nachbenannten noch minderjährigen und gesetzlich bet
ihm domizilirten Geschwister Lackmann als a. Selinde

Lackmann. d. Amalie Lackmann, e, Martha Lackmann,
und cl. Emma Lackmann gegen 1) den in Barmen

wohnenden früheren Seidenweber, jetzigen Bandwirker

Johann Peter Krön, und 2) den daselbst wohnenden

Riemendreher Wilhelm Fischer, als angeblicher Dritt

besttzer, soll das früher dem vorgenannten Schuldner

Johann Peter Krön, jetzt dem letztgenannten Wilhelm

Fischer zugehörige, in der Gemeinde, Oberbürger¬
meisterei und im Kreise Barmen, am Drautmanns-

berge gelegene hiernach näher beschriebene Jmmobilar

am Freitag, den SV. September 1872, Vormit¬

tags 10 Uhr, in der öffentlichen Sitzung des Königl.

Frtedensgerichts an gewöhnlicher Gerichtsstelle für das

darauf abgegebene Erstgebot von 2000 Thlrn. zum
Verkaufe ausgestellt und dem Meistbietenden sofort

definitiv zugeschlagen werden.

Dasselbe besteht gemäß dem vor Notar Flink zu
Barmen zu Gunsten des vorgenannten Erblassers und

zu Lasten des Schuldners Krön unterm 5. Juli 1862

getätigten Schuld- und Pfandverschretbungs-Urkunde
und zweitens einer vor demselben Notar und von

denselben Contrahenten unterm 7. Januar 1865

getätigten Supplementär-Hypotheken-Bestellung aus
folgenden Parzellen:

dem in der Gemeinde Barmen, in der Kata¬

stral - Mutterrolle unter Abtheilung 9, Grundstücks-
Nummer 12 und 13, und Nr. 746 des Gebäudever¬

zeichnisses eingetragenen, am Drautmannsberge gelegenen

Grundstück, groß 57 Ruthen 87 Fuß, begrenzt einer¬

seits von dem Eigenthum der Wilhelmine Lappe, jetzt

Erben Lappe, andererseits von demjenigen des Johann

Casper Sahlberg, jetzt Erben Sahlberg, und von dem
vorbeisührenden Weg;

L. dem in der Katastral-Mutterrolle der Gemeinde

Barmen unter Abtheilung 9, Grundstücks - Nummer

10 eingetragenen am Drautmannsberge gelegenen

Garten, groß 105 Ruthen 37 Fuß, angrenzend einer¬

seits an Wittwe Sondermann und Färber Kamman,

anderseits an Johann Peter Greef unten an eigenen

Grund und Sahlberg, und oben an den Weg nach
dem Hohenstein;

O. dem in der mehrgenannten Katastral-Mutter¬

rolle unter Abtheilung 8, Grundstücks-Nummer 76

eingetragenen in den Lohergärten gelegenen Garten

groß 64 Ruthen 35 Fuß, angrenzend einerseits an

einen Weg und an den drei anderen Seiten an Karl

Köllmann, das Ganze somit haltend an Flächenraum

1 Morgen 47 Ruthen 15 Fuß; nach dem von dem
Oberbürgermeister-Amte hierfelbst unterm 21. Juni



v. Js. ausgestellten Kataster Auszuge eingetragen in
der Katastral-Mutterrolle der Gemeinde Barmen unter

Artikel 1161;

a. Flurabtheilung I. 8, Parzelle 76, gelegen in
den Lohergärten, groß 64 Ruthen 30 Fuß;

d. Flurabtheilung I. 9, Parzelle 19, gelegen am

Hohenstew, groß 105 Ruthen 40 Fuß;
o. Parzelle Nr. 704, getheilt durch 13/13; gelegen

am Hohenstein, groß 57 Ruthen 80 Fuß;

Auf diesem Jmmobilar sind folgende Gebäulich-

keiten aufgeführt:
1) ein mit den Hausnummern 80 und 83 bezeich¬

netes Doppelhaus, dasselbe ist zwei Stock hoch, hat
südlich die Frontseite, und sind an dieser Seite 2

Haupteingangsthüren und 10 Fenster, östlich die Gie¬
belseite mit 7 Fellstern, nördlich die Hofthüre und 9

Fenster, und ist westlich an das Haus Nr. 81 ange¬
baut. Dasselbe ist an der Südseite mit Schiefer

bekleidet, und östlich und nördlich mit Kalk verputzt,

mit Pfannen gedeckt und diese mit Schiefer eingefaßt,

ulld wird angeblich bewohnt resp, benutzt von dem

Mitsubhastaten Johann Peter Krön und folgenden

Miethern: Friedrich Neuhaus, Gascontroleur, Peter

Windfuhr Fabrikarbreiter, Friedrich Ernestus, Ma¬

schiner, Wilhelm Schetbel Postbeamter, Emil Winkels,

Maschiner.

2) ein mit der Nr. 81 bezeichnetes Haus; dasselbe

ist 3 Stock hoch, im Fachwerk erbaut, hat südlich die

Frontseite und befinden sich an dieser Seite die Haupt¬

eingangsthüre und 14 Fenster, nördlich die Hofthüre
und 14 Fenster, westlich 2 Fenster, östlich 4 Fenster,
und ist an dieser Seite an das Wohnhaus Nr. 80

und 82 angebaut; dasselbe ist südlich und westlich mit

Schiefer bekleidet, nördlich und östlich mit Kalk ver¬

putzt, mit Pfannen gedeckt und letztere mit Schiefern

eingefaßt. Dieses Haus wird angeblich bewohnt resp,

benutzt von dem Mitsubhastaten Johann Peter Krön

und folgenden Miethern: Karl Gerhardts, Fabrikarbeiter,

Eduard Hepmann, Maschiner, Ferdinand Henekamp,

Fabrikarbeiter, Julius Windgasse, Bandwirker, Conrad
Meschen, Fabrikarbeiter, Karl Schwitz, Fabrikarbeiter.

Vor diesem Hause befindet sich eine mit einem

Holzkasten versehene Pumpe.
Die vollständigen Auszüge aus der Grundgüter¬

und Steuerrolle, wonach die von diesem Jmmobilar

für das laufende Jahr zu entrichtende Steuer 21 Thlr.

3 Sgr. 9 Pf. beträgt, sowie die Verkaufsbedtngungen
liegen auf der Friedensgerichtsschretberei zur Einsicht

offen.
Barmen, den 27. Mai 1872.

Der Kgl. Friedensrichter, gez: Hackenberg.

Für den richtigen Auszug, welcher den Extrahen-
ten auf Verlangen ertheilt worden.

Der Kgl. Gerichtsschreiber: Mockel.

KAZZ« 1019. Auf Anstehen des zu Crefeld woh¬

nenden Kaufmannes Gabriel Paßmann sollen am

Freitag, den 20. September d. I., Vormittags

10 Uhr, im Sitzungssaale des Königlichen Friedens¬

gerichtes in Geldern an gewöhnlicher Gerichtsstelle auf

dem Rathhause daselbst die nachverzeichneten gegen die

zu Capellen im Kreise Geldern auf Sildershof woh¬

nenden Ehe- und Ackersleute Heinrich Neuenrath und
Mechtilde Berns unter'm 26 April 1872 in gericht¬

lichen Beschlag genommenen, in dens Gemeinden Ca¬

pellen und Jssum, Kreises Geldern, gelegenen Immo¬

bilien für die von dem Extrahenten abgegebenen Erst¬

gebote zur öffentlichen Versteigerung ausgesetzt und

dem Meist- und Letztbietenden zugeschlagen werden,
nämlich:

Immobilien unter Capellen:

Der daselbst gelegene Sildershof, bestehend in

Wohn- und Oeconomiegebäuden, Um- und Unter¬

lage, Garten, Ackerländereien, Weide und Hol¬

zung, eingetragen im Kataster mit einer Gesammt-
größe von 16 Hektaren. 43 Aren, 34 Metern,

insbesondere folgende Bestandtheile umfassend:

1)55 Aren 74 Meter Fläche von Haus und Hof,
sammt den aufstehenden Gebäulichkeiten, Garten

und Weide, begrenzt von Schuldner und Helmes-

ley, katastrirt in Flur L, Flur-Abtheilung „Sil¬
dershof". Nr, 160/75,76 und 161/74,

Die Gebäulichkeiten liegen in der Nähe der

von Jssum nach Capellen führenden Chaussee.

Das Wohnhaus ist zweistöckig und trägt die

Hausnummer 202; dasselbe ist mit der Stallung
verbunden, so daß Beide ein Gebäude bilden,

welches massiv in Stein gebaut und mit Ziegeln

gedeckt ist. Nördlich hat dasselbe die Fronte mit
der Eingangsthüre sammt Oberlicht, rechts der
Thüre ein und links zwei Fenster; im ersten

Stock befinden sich vier Fenster, und sind sämmt¬

liche Fenster mit Blenden versehen. Nach Westen
hin sind an dem Wohnhause drei Fenster und an

der Stallung eine Thüre und drei Fenster ange¬

bracht ; nach Süden befindet sich das Einfahrts¬

thor zuni Stalle und über diesem ein Fettster.
Oestlich sind an dem Stallgebäude zwei Fenster

und drei Oeffnungen zum Schweinestalle; an dem

Wohnhause sind hier zwei Fenster und ein Söller¬

fenster, und ferner noch südlich zwei Fenster an¬

gebracht. Nach Westen hin, etwa fünfzehn Schritte
von dem Hause entfernt, liegt die Scheune, eben¬

falls massiv in Steinen gebaut und mit Ziegeln

gedeckt; an derselben befinden sich nach Osten eine

Thüre und ein Fenster, südlich und westlich je

ein Einfahrtsthor und nördlich ein Fenster. Erst¬

gebot einschließlich Gebäulichkeiten 500 Thaler.

2) 15 Hektaren 25 Aren 10 Meter Ackerland, be¬
grenzt von Wittwe Mathias Klümpen, Domini-

kus Hacks, Mathias Daniels, Schuldner und der

Helmeslep, eingetragen Flur L, Flur-Abtheilung

„Sildershof,"! Nummer 162/77 und 163/78. Erst¬

gebot 4000 Thaler.

3) 17 Aren 19 Meter Holzung, eingetragen in Flur

L, Flurabtheilung „Sildershof" Nummer 79,

begrenzt von Eigenthum der Kirche zu Capellen,



Schuldner und Wittwe Wilhelm Holtappels;
Erstgebot 20 Thäler.

4)45 Aren 51 Meter Ackerland, eingetragen im
Kataster in Flur L, Flur-Abtheilung „Silders-

hof," Nummer 85, begrenzt von Eigenthum der

Kirche zu Capellen, Johann Theodor Deselaers

und Schuldner. Erstgebot 50 Thaler.

Die sämmtlichen obenbeschriebenen Immobilien

werden von den Schuldnern -bewohnt und
benutzt.

L. Jmmöbel unter Jssum:

1 Hektare 38 Aren 93 Meter Holzung und

Wiese, begrenzt von Eigenthum der Gemeinde

Capellen, Peter Johann Jngenpaß , Peter Franz
Kleinmans, Heinrich Leurs und Schuldner, ein¬

getragen im Kataster in Flur 5t, Nummer

I7/1V746 und 17/IV747, als Holzung mit einer

Fläche von 1 Hektare 5 Aren 54 Meter und Flur
5t, Nummer 17/1X12 und 24 als Wiese mit

einer Größe von 33 Aren 44 Metern. Erst¬

gebot 100 Thaler.

Die letztere Parzelle hat Peter Neuenrath zu
Jssum in Benutzung.

Die vollständigen Auszüge aus den Stenerrollen,

wonach die von den unter Capellen belegenen Immo¬

bilien für das Jahr 1872 zu entrichtende Grund' und

Gebäudesteuer 29 Thaler 17 Sgroschcn 5 Pfennige

und die von der unter Jssum belegenen Parzelle zu
zahlende Grundsteuer 29 Sgroschen beträgt, so wie

die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsschreiberei

dahier zur Einsicht offen.
Gegeben zu Geldern am I. Juni 1872.

Der Königl. Friedensrichter gez. v. Raes selb.

Für gleichlautenden Auszug:

Der Gerichtschreiber gez. Selhorst.

ß RZS 847. Auf den Antrag des zu Solingen

wohnenden Kaufmannes Theodor Haarhaus, Gläu¬

bigers, sollen die nachbeschriebenen gegen 1. die zu

Oben-Pilghausen, Bürgermeisterei Höhscheid, wohnen¬

den Eheleute Ferdinand Fink, Scheerenfabrikant und

Caroline Alwine geborene Höhmann, ersterer im Fallit-
zustande befindlich, und

2. den Rechtsconsulenten Doctor Carl Meißner

in Solingen als provisorischer Syndik des Falliments

von Ferdinand Fink, Schuldner, in Beschlag genom¬

menen, in der Gemeinde und Bürgermeisterei Höhscheid

im Kreise Solingen gelegenen, in der Mutterrolle der
gedachten Gemeinde unter Art. 275 und in der Gebäude-

stenerrolle derselben Gemeinde unter Nr. 436 einge¬

tragenen Immobilien am Mittwoch, den St.

August Z.87S, Nachmittags 3 Uhr, vor dem

Königlichen Friedensgerichte zu Solingen, an gewön-

ticher Gerichtsstelle, für das darauf erklärte Erstgebot
von 20 Thalern auf jede einzelne Nummer und von

220 Thlrn. auf das Ganze, öffentlich zum Verkaufe

ausgestellt und dem Letzt- und Meistbietenden zuge¬
schlagen werden, nämlich:

1. Ein zu Oben-Pilghausen gelegenes, mit Nr.

490 bezeichnetes, in Stein und Lehmfachwerk erbautes

und mit blauen Pfannen gedecktes Wohnhaus, welches
nördlich 1 Thüre 4 Doppelfenster, 1 großes und 4

kleine einfache Fenster, östlich im Unterbau 1 Thüre,

sodann 3 Doppel- und 9 einfache Fenster, südlich 2
Thüren, 3 Doppelfenster, 3 große und 3 kleine ein¬

fache Fenster und westlich 7 Doppel- und 2 einfache
Fenster hat; dasselbe ist 12 Meter 80 Centim. lang,

6 Meter 55 Centim. breit, nördlich und westlich gekälkt,
südlich und östlich theils gekälkt, theils mit Schiefern beklei¬

det. 2. Ein daselbst gelegenes, in Steinfachwerk erbautes,

mit blauen und rothen Pfannen gedecktes Nebenhaus

mit angebauter Scheune, welches westlich 1 Hausthüre,

1 kleines Fenster und 1 Scheunenthor, südlich 1 Dop¬

pel- und 3 einfache Fenster und östlich 3 Doppelfenster

sowie 2 Unterbau-Thüröffnungen hat und allseitig

gekälkt ist: dasselbe ist 9 Meter 75 Centim. lang und

5 Meter 90 Centim. breit. 3. Eine daselbst gelegene,

in Lehmfachwerk erbaute Schmiede und Stallung mit
angebautem Abtritte; dieselbe ist mit rothen und

blauen Pfannen gedeckt, hat östlich 2 Thüren und 1

einfaches Fenster, südlich 4 einfache Fenster, westlich

1 einfaches Fenster und nördlich 2 kleine Thüröffnungen,

ist allseitig gekälkt, 8 Meter 55 Centim. lang und 3

Meter 55 Centim. breit. 4. 4 Are 82 Bieter Garten,

Ober-Pilghaus, Flur 2, Nr. 727 des Grundstücks,

begrenzt von 2 Wegen, Benjamin Brach und eigenem
Grund der Schuldner. 5. 5 Are 59 Meter Haus¬

garten daselbst, Flur 2, Nr. 428 des Grundstücks,
begrenzt von Benjamin Brach, eigenem Grunde der

Schuldner, Gebrüder Storsberg und einem Wege.

6. 6 Are 38 Meter Hausgarten daselbst, Flur 2, Nr.

429/XIV. 5 des Grundstücks, begrenzt von Benjamin

Brach, Heinrich Heidkamp, Gebrüder Storsberg und

einem Wege. 7. 82 Meter Hofraum daselbst, Flur

2, Nr. 430 des Grundstücks, begrenzt allseitig von
eingenem Grunde der Schuldner. 8. 5 Are 75 Meter

Garten daselbst, Flur 2, Nr. 447 des Grundstücks,

begrenzt von August Halbekann, einem Wege, Friedrich
Baeker und Benjamin Broch. 9. 67 Are 54 Meter

Ackerland auf dem Kamp, Flur 2, Nr. 989/438, 491

des Grundstücks, begrenzt von 2 Wegen, Carl Wilh. Din¬

ger undNeinhard Dinger. 10.2 Are 99 Met. Wiese, unter

dem Hof, Flur 2, Nr. 500/V. 17 des Grundstücks,

begrenzt von Gebrüder Storsberg, Wittwe Georg

Schenk und Carl Wilhelm Hoppe. 11. 30 Are 24

Meter Ackerland am Stübchen, Flur 2, Nr. 1108/515

des Grundstücks, begrenzt von Wilhelm Müller, Carl

Knecht, einem Wege und Adolph Herweg.

Das sub. 1 beschriebene Wohnhaus wird von

den Schuldnern und dem Schleifer Ferdinand Oester¬

reich, das unter 2 beschriebene Nebenhaus von dem

Commis Karl Graf zu Oben-Pilghausen, die daselbst

beschriebene Scheune sowie die unter 9 und 11 bezeich¬

neten Ackerparzellen von Ackerer Karl Fink zu zweiten

Pilghausen, der sud. 8 beschriebene Garten von den

vorgenannten Miethern Oestereich und Graf und die
sämmtlichen übrigen Realitäten von den Schuldnern



benutzt.

Die vollständigen Auszüge aus dem Grundsteuer¬

kataster und der Gebäudesteuerrolle, wonach die zu

subhastirenden Immobilien mit einer jährlichen Grund-
und Gebäudesteuer von 4 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. belastet

sind, liegen nebst den Kaufbedingungen auf der Ge¬

richtsschreiberei des hiesigen Königlichen Friedensgerichts
zur Einsicht offen.

Solingen, den 8. Mai 1872.

Der Friedensrichter: Mathicu.

Für gleichlautende Ausfertigung:

Der Gerichtsschreibcr: Kump.

RRZ8. 771. Auf Anstehen der Erben der zu

Langerfeld am Grünenbaum verlebten Eheleute

Wirth Johann Peter Saatweber und Sibilla geborne
Reimbrohl, nämlich:

a) Helene Saatweber, Wittwe von Wilhelm Breuk-

mann, ohne Geschäft zu Längerseld wohnend;

b) Karoline Saatweber, ohne Geschäft, Ehefrau des
Dachdeckers Daniel Laubert und mit diesem

auf'm Norrenberg in Barmen wohnen:

<;) der Caroliue Schmitz, ohne Geschäft, Ehefrau des

Bergarbeiters Karl Brix, und mit diesem zu

Schwelm am Brunnen wohnend;

ä) des Joseph Schmitz, Knopfmacher zu Barmen
wohnend;

e) des Wilhelm Barthels, ohne Geschäft, zu Düssel¬
dorf wohnend, als Hauptvormund des bei ihm

gesetzlich domicilirten, in Werden sich aushaltenden
Jnterdicirten Wilhelm Schmitz, früher Uhrmacher,

jetzt ohne Geschäft;
der Auguste Schmitz, ohne Geschäft, Ehefrau des

Fabrikarbeiters Constanz Siepmann und mit-
diesem zu Bochum wohnend;

T) der Wilhelmine Schmitz Fabrikarbeiterin, in Bar¬
men wohnend;

d) der Josephine Schmitz, ohne Geschäft, Ehefrau
des Bandwirkers August Stranzenbach und mit

diesem in Ronsdorf wohnend;

i) der Wittwe Joseph Schmitz, Wilhelmine geb.
Cronenberg, ohne Geschäft, in Barmen wohnend,

in eigenem Namen und als Hauptvormünderin

ihrer minderjährigen Kinder: August, Johanna,
Maria, Karl und Hulda Schmitz, sämmtlich ohne

Geschäft bei ihrer Mutter domictlirt;

und auf Grund eines Beschlusses der Königlichen

Kreis - Gerichts - Deputation in Schwelm vom 13.
März 1872,

werden die nachbeschrieben zu Barmen, in der Ge¬

meinde und im Kreise gleichen Namens gelegenen

Immobilien, im Ganzen unter Zugrundelegung einer

Taxe von 5930 Thlr. am Dienstag, den 1«. Juli

d. I., Nachmittags 3 Uhr, in dem Locale des

Wirthes Herrn August Halbach, Hecklinghauserstraße

Nr. 109 in Barmen, durch den unterzeichneten, hierzu

committirten, in Barmen wohnenden Königl. Notar

Gottfried Horst öffentlich zum Verkaufe ausgestellt

und, wenn die Taxe erreicht ist, dessnitiv zugeschlagen

werden, nämlich:

Flur 1, Abth. 19, Bezirk Rittershauserstraße,

a) Nr. 131 der Parzelle, Hofraum, 94 Quadrat¬
meter (6 Ruthen 60 Fuß);

b) Nr. 357/132 der Parzelle, Hosraum, 2 Are 81

Quadratmeter (19 Ruthen 80 Fuß);
o) Nr. 358/132 der Parzelle, Garten, 24 Are 71

Quadratmeter (174 Ruthen 20 Fuß); — nebst

dem aufstehenden, mit Nr. 46 bezeichneten Wohn-

und Hinterhause,

alles arr einander gelegen und begrenzt nördlich von
der Rittershauserstraße, östlich und südlich von dem

aus dem Rauenthal nach Langerfeld führenden Com

munalwege und westlich von dem aus dem Rauenthal

nach der Klippe führenden Communalwege.

Das Heft der Verkaufsbedingungeu und sonstige
Voracten liegen auf der Amtsstube des Unterzeichnet«

zur Einsicht offen.
Barmen, den 26. April 1872.

Horst, Notar, Heidterstraße 8.
KA!»S 1021. In Sachen des Winkelierers »lud

Wirthes Benjamin Stosberg in Solingen, Klägers,
vertreten durch Anwalt von Hurter, gegen: 1. die

geschäftslose Agnes Fiegen, Wittwe von Wilhelm
Landwehr, am Rauenhaus, Gemeinde Gräfrath; 2.

den Ackerer Heinrich Landwehr zu Unten zum Holz,
Gemeinde Gräfrath wohnend; 3. die Eheleute Schuh¬
macher Joseph Dennert, und Christine geborne Land¬

wehr am Rauenhaus, Gemeinde Gräfrath; 4. die

Eheleute Seidenweber Wilhelm Eickcrt und Sophie

geborne Landwehr, daselbst; 5. die Eheleute Schnei¬
der Johann Nöhlen und Catharina geborne Land¬

wehr zu Barmen, die Beklagten nä drei ver¬

treten durch Anwalt Weber, alle Uebrigen ohne

Anwalt, sollen auf Grund eines Urtheils des Kgl.

Landgerichts in Elberfeld vom 26. März 1872, die

zur Gütergemeinschaft der Eheleute Wilhelm Land¬

wehr und Agnes Fiegen gehörigen, am und beim
Rauenhaus, m der Gemeinde und Bürgermeisterei

Gräfrath, im Kreise Solingen gelegenen, der Mutter¬

rolle von Gräfrath unter Artikel 277, eingetragenen

Immobilien,

am Donnerstag, den 22. August 1872,

Nachmittags 6 Uhr beim Wirthen Carl

Saam, am Ringclshäuschen, Gemeinde Gräf¬

rath,

durch den zu Solingen wohnenden Königlich Preu¬

ßischen Notar Anton Joseph Hubert Dahmen, öffent¬

lich zum Verkaufe ausgestellt und bei Erreichung der
Taxe von 2779 Thalern definitiv zugeschlagen wer¬

den, nämlich: 1. Flur 4, Nr. 212 des Grundstücks,

Dahlerbusch, Weide, 37 Are 32 Meter; 2. Flur 4,

Nr. 212, Dahlerbusch, Wiese, 8 Are 51 Meter, beide

Parzellen begrenzt von eigenen Gründen, Schuttes

und Geus; 3. Flur 6, Nr. 99/XI.18' curf der Heide,

Ackerland, 2 Hektare 16 Are 8 4 Meter; 4. Flur 6.

Nr. 99/XI.1R daselbst, Ackerland, 2 Hektare 7 Are

48 Meter, diese beiden Parzellen begrenzt von emein



Wege, Herbertz, eigenen Gründen und Schulten;
5. Flur 6, Nr. 102, daselbst Holzung, 4 Are 28 Me¬
ter, begrenzt von eigenen Gründen und Herbertz;

6. Flur 6, Nr. 231/XI.20, Am Rauenhaus, Wiese,
22 Are 85 Meter; 7. Flur 6, Nr. 231/XI.21, daselbst

Wiese, 3 Are 46 Meter; 8. Flur 6, Nro. 801/234,

daselbst. Wiese, 18 Are 48 Meter; diese drei letzte¬

ren Parzellen begrenzt von Schuttes, Geus und eige¬
nen Gründen und 9. Flur 6 Nr. 8S6/252.255 des

Grundstücks, daselbst, Hofraum und Hausgarten, groß
17 Are 35 Meter, nebst ausstehenden Gebäuden, be¬

stehend in Wohnhaus, bezeichnet mit Nr. 315, nebst

Scheune und Stallnng, begrenzt von Geus, Ge¬

schwister Neeff und dem Communalwege.

Verkaufs-Bedingungen und die sonstigen Vor¬
acten sind beim Unterzeichneten einzusehen.

Solingen, den 7. Juni 1872.
Dahmen Notar.

K AMtt. 1022. Die im Hypothekenbuche von Sterk¬
rade Vol. 9. toi. 50 auf den Namen des Sandformer¬

meisters Johann Wischermann zu Sterkrade einge¬

tragenen Grundstücke Katastral - Gemeinde Slerkrade

Flnr 8 Nr. 423/203 und 421s 208 mit dem Wohn¬
hause Sect. IV. Nr. 90 insgesammt vermessen zur

Größe von 26 Are 94 mMeter sollen im Wege der

nothwendigen Subhastation auf Antrag eines Gläu¬

bigers am 3. September er., Vormittags 11

Uhr, all hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 8 ver¬

steigert werden.

Der Reinertrag des zuerstgenannten Grundstücks,

nach welchem dasselbe zur Grundsteuer veranlagt

worden, beträgt Thlr-, der für die Gebäudestcuer

ermittelte Nutzungswerth der ausstehenden Gebäulich-

keiten 20 Thaler.Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachwelsungen sind im
Bureau IH einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbnch bedürfende, aber nicht einge¬
tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬

fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion

spätestens inl Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 4. September d. I., Mittags 12 Uhr, an der

hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.
Duisburg, den 5. Juni 1872.KöniglichesKreisgericht. Der Subhastationsrichter.

IAOK. 1033. Die im Hypothekeubuche von Spel«

dorf Vol. I. kol. 289 auf den Namen der Eheleute

Mathias Schmalhaus und Catharina geb. Jochmann

eingetrageilen Grundstücke Flur 0. Nr. 80, Flur 0.
Nr. 366s 174, 375/175 der Katastralgemeinde Speldorf,

insgesammt vermessen zur Größe von 47 Aren 80

Quadratmetern sollen im Wege der nothwendigen

Subhastation theilungshalber am 13. August 1872,

Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle in der

Behausung der Subhastaien versteigert werden.
Der Reinertrag sämmlicher Grundstücke, nach

welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,

beträgt 3''"/,^ Thaler, der für die Gebäudesteuer

ermittelte Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulich-
keiten 20 Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein

uud die etwa noch eingehenden Abschätzungen und

anderen, die Grundstücke betreffende» Nachweisungen

sind im Bureau IV einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,

zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das

Hypothekeilbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬

täten geltend zu machen habet«, werden aufgefordert,

dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im

Versteigernngstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 15. August 1872, Vormittags 11 Uhr an der

hiesigen Gerichts stelle verkündet werden.
Broich, den 28. Mai 1872.

Königliche Kreisgerichts-Deputation.
Der Subhastationsrichter.

14 A 1034. Die im Hypothekenbuche von Frintrop
Vol. 49 lol. 225 auf den Namen der in westfälischer

Gütergemeinschaft lebenden Eheleute Bergmann Bern?
hard Schulte und Elisabeth geb. Weinforth verWittwe

Johann Holte geb. Püls zu Frintrop eingetragenen
Grundstücke der Gemeinde Frintrop:

1. Flur 71., Nr. 477/266 bis im Frintroperfeld Hütung,
2. Flur 71., Nr. 472/327 daselbst Land,
3. Flur Nr. 323 „ Land,

4. Flur X., Nr. 474/321 „ Wiese,

5. Flur Nr. 489/320 „ Land,

6. Flur 71., Nr. 682/320 „ Land,

7. Flur 71., Nr. 683/320 „ Land,

insgesammt vermessen zur Größe von 1 Hekt. 96,50
Are sollen im Wege der nothwendigen Suhhastation

auf Antrag eines Gläubigers am 11 September

d. I., Vormittags 11 Uhr, an hiesiger Gerichts¬
stelle, Zimmer Nr. 42 versteigert werden.

Der Neinertrag sämmtlicher Grundftücke, nach

welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,

beträgt 17,56 Thaler, der für die Gebäudesteuer

ermittelte Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulich-
keiten 30 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und

die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind (ebenso

wie die gestellten Kaufbedingungen) im Bureau II ein¬

zusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,

zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das

Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene

Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬

täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,

dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens



im Versteigerungstermine anzumelden.
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 18. September d. I., Vormittags 12 Uhr, an
der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Essen, den 5. Juni 1872.

Königl. Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.

I M-AZ. 778. Das im Hypothekenbuche von Al¬

staden Vol. 15 toi. 1 auf den Namen des Wiukeliers

August Göddeu eingetragene Grundstück, früher Joh.

Steinkamp gehörig, Flur Nr. 23 der Katastral-

gemeinde Alstaden vermessen zur Größe von 1 Morg.
22 Ruthen 20 Fuß oder 38 Aren 68 Quat. Metern

soll im Wege der nothwendigen Snbhastation ans

Antrag eine's Gläubigers am 3. Juli 1872 Nach¬

mittags 2 Uhr im Lokale des Wirthen Vielhaber

zn Alstaden versteigert werden.
Der Neinertrag des Grundstücks, nach welchem das¬

selbe zur Grundsteuer veranlagt worden, beträgt

nichts.

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs¬

werth der aufstehenden Gebäulichkeiten beträgt 60 THIr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und

die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
das Grundstück betreffenden Nachweisungen sind im

Bureau IV. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,

zur Wirksamkeit aegey Dritte der Eintragung in das
Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬

täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,

dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens

im Versteigerungstermine anzumelden.
Das Urtheil itber die Ertheilung des Zuschlages

soll am Rv. Juli 4872 Vormitttags 11 Uhr
an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Broichj den 18. April 1872.
Königl. Kreisgerichtsdeputation.

Der Subhastationsrichter.

KAMM. 1047. DaS dem Dampfführinhaber Joh.

Roßkath zu Homberg und dem Schiffer Carl Becker

zu Ruhrort zugehörige, mit der Nr. 2663 bezeichnete
Rhein-Frachtschiff „G lüS au s", vermessen zu einer

Tragfähigkeit! von 4147 Ctr. 38 Kilo, soll im Wege
der nothwendigen Subhastation theilungshalber am

IS.Juli d. I., Nachmittags 5 Uhr, zu Ruhr¬
ort tm Hermann Lindemann'schen Wirthshause ver¬
steigert werden.

Die von dem Bieter auf etwaiges Verlangen

eines Interessenten zu erlegende Kaution ist auf 280

Thlr. festgesetzt.

Die Schiffspapiere und die etwa noch eingehenden

Abschätzungen und anderen Nachweisungen sind im
Bureau III einzusehen.

Alle Schiffsgläubiger und alle sonstigen Gläubiger,

welche ein Pfandrecht an dem Schiffe in Anspruch

nehmen, werden aufgefordert, und zwar, soweit sie

nicht aus den vorgelegten Schiffspapieren hervorgehen,
bei Vermeidung der Präclusion, ihre Ansprüche späte¬

stens im Versteigernngstermine anzumelden.
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 17. Juli 1872, Mittags 12 Uhr, an der hie-
sigen Gerichtsstelle publicirt werden.

Duisburg, den 8. Juni 1872.

Königliches Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.

HckKA. 945. Die fiskalische Saline Königsborn
bei Nnna im Kreise Hamm mit den unter dem Namen

Königsborn vereinigten Soolfeldern Königsborn Nr. 1
bis Nr. XI, jedes von 2U89,000 Quadratmetern,

dem Nollmannsbrunnen, den zum Salzwerke ge¬

hörigen Grundstücken, den Betriebs - Vorrichtungen

und Gebäuden, den Soolfeldern Köuigsborn Nr.

XII bei Pelkum und Gießler Bach' bei Lipp
stadt wird nochmals und zwar im Wege des

schriftlichen Submissions-Verfahrens zum Verkaufe

ausgesetzt. Die Bedingungen, nach welchen eine

Submissions-Offerte nur dann Berücksichtigung finden
kann, wenn der Submittent vor dem zur Eröffnung

der Offerten bestimmten Tage eine Caution von 5000

Thlrn. bei unserer Hanptkasse Hierselbst bestellt hat,

sowie eine Beschreibung der Saline und ein Ver-

zeichniß der Grundstücke, nach welchem deren Gesammt-

größe etwa 55 Hektare und 23 Are beträgt, sind in

unserer Registratur, sowie bei dem Königlichen Salz¬
amte zn Königsborn einzusehen.

Die Submissions-Offerten sind versiegelt und mit

der Aufschrift:

„Angebot auf die fiskalische Saline Königsborn"
versehen, vor dem 2S. Juni ds. Js. portofrei

an uns einzusenden. Später eingehende, sowie nicht

bedingungsmäßige Offerten bleiben unberücksichtigt.
Die Eröffnung der eingegangenen Submissions-

Offerten soll am 25. Juni ds. Js. Vormittags 11

Uhr im Sitzungszimmer des Oberbergamts-Gebäudes

Hierselbst im Beisein der etwa erscheinenden Submit-
tenten erfolgen.

An das abgegebene Angebot bleibt der Anbietende

vom Eröffnungs-Termine ab sechs Wochen lang ge¬
bunden.

Bei der am 5. April ds. Js. stattgehabten Lici-

tation wurde ein Meistgebot von 291,000 Thlr. er¬

zielt, es ist aber der Zuschlag hierfür nicht ertheilt
worden.

Dortmund, den 26. Mai 1872.

Königl. Ober-Berg-Amt.
HM OV 1052. Am 2S. d. M., Morgens 10

Uhr, sollen im nnserm Pfandlokale bet dem Wirth

Albers zu Millingen: Tische, Stühle, 1 Sopha, 1

Kommode, 1 Glasschrank, 1 Säulenofen, Betten,

Schildereien, Porzellan u. s. w., gegen gleich baare

Zahlung meistbietend verkauft werden.

Emmerich, den 10. Juni 1872.

Königl. Kreisgerichts-Commtssion.

Aufgebote und Vorladungen.
FMM?. 4477. Wilhelm Brouer, Sohn der ver¬

storbenen Eheleute Johann Brouer und Katharina



876

Meertzen zu Esserden, geboren am 21. August
1813, hat sich vor 20 bis 25 Jahren von hier ent¬

fernt, unter dem Vorgeben, nach America auswandern
zu wollen; er hat von da etwa ein Jahr nach seiner

Abreise geschrieben, seitdem aber nichts mehr von
sich hören lassen.

Auf den Antrag seiner Geschwister wird derselbe,
sowie die von ihm etwa zurückgelassenen unbekannte

w hierdurch vorgeladen, sich binnen
9 Monaten und spätestens im Termin den v. Sep-

Erben und Erbnehmer

tember 1872, Morgens liUhr, bei hiesigem
Gericht, schriftlich oder persönlich zu melden und da¬

selbst weitere Anweisung zu erwarten, widrigenfalls

Wilhelm Brouer für todt erklärt und sein Vermögen

Einem sich legitimirenden Erben überwiesen werden
wird.

Rees, den 14. October 1871.

Königlich e Kreis-Gerichts-Commission.

1448 983. Ans Anstehen des öffentlichen Mini¬

steriums beim Kgl. Polizeigerichte zu Jüchen, ist der

Wilhelm Albert Jansen, Pharmaceut, früher zu

Jüchen wohnend, jetzt ohne bekannten Wohn- und

Aufenthaltsort, durch Akt des Gerichtsvollziehers

Kruse zu Jüchen vom 28. d. M. vorgeladen worden,

am Mittwoch, den 17. Juli d. I., Vormittags

9 Uhr, in der öffentlichen Sitzung des Kgl. Polizei¬

gerichts zu Jüchen zu erscheinen um über die Beschul¬

digung:

„als beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß ausge¬

wandert zu sein",

das Rechtliche verhandeln zu hören.
Düsseldorf, den 31. Mai 1872.

Der Ober-Prokurator: von Guerard.

Bekanntmachungen.
144« 1037. Bergisch-Märkische

Eisenbahn. Die achte Serie Zins-Cou¬

pons für den Zeitraum vom I. Juli 1872

bis dahin 1876 zu den 4procentigen
Düsseldorf-Elberfelder Eisen¬

bahn - Prioritäts - Actien wird vom i. Juli
cr. ab bei unserer Hauptkasse (Effecten-Verwaltung)

hier ausgegeben werden.

Damit zur Erlangung neuer Zins-Coupon-Serien

in Zukunft die Actien-Documente nicht ferner einge¬
sandt zu werden brauchen, sollen nunmehr die Zins-

Coupons Talons zur Empfangnahme der folgenden

Serie Coupons beigegeben werden. Ferner sollen die

Prioritäts-Actien selbst mit Rücksicht darauf, daß die¬

selben durch den Gebrauch stark beschädigt sind, ein¬

gezogen und an deren Stelle neue Stücke
ausgegeben werden.

Zu den vorgedachten Zwecken sind die erwähnten

Priorttäts - Actien mit einem, nach der Reihenfolge

geordneten, die Angabe des Namens, Standes und

Wohnortes enthaltenden Nummern-Verzeichnisse, wozu
nur die von uns hergestellten Formulare verwendet

werden dürfen, an unsere Hauptkasse (Effectenverwaltung)

portofrei einzusenden, welche demnächst die neuaus¬

gefertigten Actten-Documentc mit den neuen Zins-Cou¬

pons und Talons zurückbefördern resp, an die persön¬
lich erscheinenden Präsentanten möglichst sofort wieder
aushändigen wird.

Formulare zu den Nummern-Verzeichnissen sind

bei unserer Hauptkasse (Effecten-Verwaltung) ent¬
geldlich in Empfang zu nehmen.

Bezüglich derjenigen Inhaber, welche die neuen

Stücke, Actien und Coupons, in Empfang nehmen,
nehmen wir an, daß sie sich stillschweigend damit ein¬

verstanden erklären, daß den Zins-Coupons nunmehr
Talons beigegeben werden.

Elberfelv, den 6. Juni 1872.

Königl. Eisenbahn-Direction.

»45«. 994. Die Brautleute Metzger Heinrich

Günther und Wittwe Johann Grüter, Catharina geb.

Berg, Beide von Ruhrort, haben durch gerichtlichen

Act vom 30. Mai 1872 für die von ihnen einzugehende

Ehe jede Art von Gütergemeinschaft ausgeschlossen
und soll der eheliche Erwerb lediglich und allein dem

Vermögen der Ehefrau zufließen und der Ehemann
davon ausgeschlossen sein.

Duisburg, den 30. Mai 1872.

Königl. Kreisgericht II. Abth

14S» 1903. Die vacant werdende Hauptlehrer¬

stelle an der zweiklassigen evang. Elementarschule zu

Töntsheide soll ehenstens wieder besetzt werden. Festes

Einkommen 32S Thlr. nebst freier Wohnung mit 140

Ruthen Frucht- und Baumgarten. Für Station des

Gehilfen, Heizung und dgl. werden 170—175 Thlr.
Entschädigung gezahlt. Bewerber wollen sich unter

Einreichn»« ihrerZeugnisse an denUnterzeichneten wenden.
Neviges, den 6. Juni 1872.

Plü macher, Pfarrer.

»4S» 1936. Die Lehrerinstelle an der katholischen

Schule zu Aldenhoven, mit welcher ein Gehalt von

180 Thlr. und 20 Thlr. Miethsentschädigung ver¬

bunden, ist vacant und soll baldigst wieder besetzt

werden. Qualificirte Bewerberinnen wollen sich unter

Einreichung ihrerZeugnisse binnen 10 Tagen bei dem

Schulpräses Herrn Pfarrer Giersberg Hierselbst persön¬
lich melden.

Bedburdyck, den 10. Juni 1872.

Der c. Bürgermeister: Busch.

145». 1035. Die mit 275 Thlr. dotirte zweite

Lehrerstelle an der katb. Knabenschule zu Oedt soll

wegen bevorstehender Vacanz baldigst wieder besetzt
werden. Bewerbungen wolle man unter Beifügung

der Zeugnisse rc. schleunigst an Herrn Schulpräses
Pfarrer Farwick zu Oedt richten.

Kempen, am 7. Juni 1872.

Der Bürgermeister von Oedt: Mooren.

Stedigiit im Äuveau der Königlichen Regierung. — Düsseldorf, Hojliuchdi uclcrei von L. und Lomp.
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